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2. KSV Eichhorst-Cup am 14.05.2026
Der KSV Eichhorst 21 
e. V. lädt herzlich zum  
2. KSV Eichhorst-Cup 
ein. Am 14.05.2026 wird 
das Sportgelände in Jatzke 
erneut zur Bühne für span-
nende Wettkämpfe und 
sportliche Begegnungen.

Beginn ist um 10:00 Uhr.
Im Mittelpunkt stehen ein 
Fußball- sowie ein Vol-
leyballturnier, bei denen 
Mannschaften aus der 
Region gegeneinander 
antreten und um den be-
gehrten Titel kämpfen. Ne-
ben sportlichem Ehrgeiz 
zählen vor allem Fairness, 
Teamgeist und der Spaß 
am gemeinsamen Spiel.
Zuschauerinnen und Zu-
schauer dürfen sich auf 
packende Spiele, mitrei-
ßende Stimmung und ein 
abwechslungsreiches 
Programm freuen. Für das 
leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt – Spei-
sen und Getränke stehen 
für Spieler und Gäste be-
reit.

Anmeldungen sind mög-
lich per E-Mail an
KSV-Eichhorst21e.v@
web.de
oder über Telefon unter 
01520 4378744
Der KSV Eichhorst freut 
sich auf zahlreiche Teams, 
Fans und Unterstützer. 
Der 2. KSV Eichhorst-Cup 
verspricht ein sportliches 
Highlight im Veranstal-
tungskalender 2026 zu 
werden.
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 Erreichbarkeit der Mitarbeiter
Stadtverwaltung Friedland und Amt Friedland

Postanschrift: 17098 Friedland
Riemannstraße 42

E-Mail-Adresse: stadt@friedland-mecklenburg.de
Öffnungszeiten: Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Nutzen Sie auch gern die Möglichkeit, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail direkt zu erreichen!

Zuständigkeit und Erreichbarkeit der Mitarbeiter der Verwaltung

Bezeichnung der Stelle Name Telefondurchwahl E-Mail
Bereich Bürgermeister Vorwahl - 039601
Bürgermeister/Wirtschaftsförderung Herr Nieswandt 277-10 f.nieswandt@friedland-mecklenburg.de
Sekretariat Bürgermeister, Gremien,
Vereine, Städtepartnerschaften

Frau Prösch 277-10 i.proesch@friedland-mecklenburg.de

Fachbereich I – Zentrale Verwaltung und Finanzen
Leiterin Zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Frau Wölk 277-58 u.woelk@friedland-mecklenburg.de

Zentrale Verwaltung
Allgemeine Verwaltung, Fundbüro, Archiv Frau Richter 277-20 b.richter@friedland-mecklenburg.de
Stadt-, Landentwicklung & Marketing Frau Rösler 277-75 k.roesler@friedland-mecklenburg.de
Schulverwaltung, Kindertagesstätten, 
Lohnbüro

Herr Hinrichs 277-24 c.hinrichs@friedland-mecklenburg.de

Personalamt, Versicherungen, Wahlen Frau Hagemann 277-23 a.hagemann@friedland-meccklenburg.de
Meldestelle Frau Pagel 277-46 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

m.pagel@friedland-mecklenburg.de
Meldestelle, Friedhof Frau Schmidt 277-47 meldestelle@friedland-mecklenburg.de

a.schmidt@friedland-mecklenburg.de
Wohngeld Frau Friedrich 277-45 wohngeld@friedland-mecklenburg.de

s.friedrich@friedland-mecklenburg.de
Kulturelle und sportliche Einrichtungen Frau Löhnert 277-68 j.loehnert@friedland-mecklenburg.de
Gremien, Digitalisierung Frau Fischer 277-13 s.fischer@friedland-mecklenburg.de
Finanzen
Hauptsachbearbeiter 
Geschäftsbuchhaltung, Beteiligung

Herr Kahnt 277-62 m.kahnt@friedland-mecklenburg.de

Zentrale Veranlagung Frau Bull 277-60 a.bull@friedland-mecklenburg.de
Zentrale Veranlagung Frau Korff 277-69 i.korff@friedland-mecklenburg.de
Kassenleitung, Vollstreckung Herr Hasenjäger 277-66 c.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de
Zahlungsverkehr, Kasse Frau Jurkewicz 277-64 n.jurkewicz@friedland-mecklenburg.de
Haushalt, Jahresabschlüsse Frau Dowe 277-65 s.dowe@friedland-mecklenburg.de
Informationstechnologie Herr Scheibel 277-84 r.scheibel@friedland-mecklenburg.de
Geschäftsbuchhaltung, Assistenz IT Herr Holz 277-81 m.holz@friedland-mecklenburg.de
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Herr Kluth 277-12 p.kluth@friedland-mecklenburg.de
Fachbereich II – Bauen, Ordnung und Standesamt
Leiterin Bauen, Ordnung, Standesamt  
und Vergabestelle

Frau Enenkel 277-71 a.enenkel@friedland-mecklenburg.de

Bereich Bauen
Unterhaltung, Bauhof, Stadtmobiliar Frau Denter 277-73 u.denter@friedland-mecklenburg.de
Hoch-/Tiefbau, Sanierung, Bauanträge Frau Krüger 277-74 e.krueger@friedland-mecklenburg.de
Vermietung/Verpachtung, Gärten, Garagen, 
Gemeindehäuser

Frau Salow 277-76 e.salow@friedland-mecklenburg.de

Liegenschaften, Jagdrecht, 
Landverpachtung

Frau Arndt 277-78 j.arndt@friedland-mecklenburg.de

Bauleitplanung, Rechtsangelegenheiten Frau Walter 277-21 a.walter@friedland-mecklenburg.de
Bereich Ordnung
Ordnungswidrigkeiten, Parkerleichterung, 
Gefahrenabwehr

Frau Dammrose 277-22 v.dammrose@friedland-mecklenburg.de

Gewerbe, Markt, Gestattungen, Fundtiere, 
Fischerei

Frau Hasenjäger 277-34 a.hasenjaeger@friedland-mecklenburg.de

Brand- und Katastrophenschutz Frau Telker 277-35 brandschutz@friedland-mecklenburg.de
Außendienst Frau Scholz 277-67 s.scholz@friedland-mecklenburg.de
Spielplätze, Baumschutz Herr Hardrath 277-36 r.hardrath@friedland-mecklenburg.de
Bereich Standesamt
Standesamt Frau Minow 277-37 a.minow@friedland-mecklenburg.de
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Ortsvorsteher
Die Ortsvorsteher wurden von den Einwohnern des jeweiligen Ortsteiles gewählt.
Die Ortsvorsteher haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ein Stadtvertreter, außer das Stimmrecht, und halten die Verbin-
dung zwischen den Einwohnern ihres Ortsteiles und der Verwaltung.
Damit Sie die Ortsvorsteher bei Bedarf für Ihre Probleme oder Anregungen gut erreichen können, hier die aktuellen Kontaktdaten:

Ortsvorsteher der Ortsteile der Stadt Friedland

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer Stellvertreter/in
Brohm Frau Manuela Köhler 0152 02694417 Herr Matthias Gosse
Schwanbeck Frau Elke Hänisch 03969 510586 Frau Ingelore Stremel
Ramelow Frau Kerstin Grünler 03969 510316
Jatzke Herr Andreas Gäde 0159 04110521
Liepen Herr Falk Herold 039606 20021 Frau Ina Krasemann
Eichhorst Frau Susanne Kurzke 039606 29131
Genzkow Frau Cindy Müller 0152 03636570
Glienke Herr Ingo Müller 0178 7160097 Irene Engel

Ortsvorsteher der Ortsteile der Gemeinde Galenbeck

Ortsteil Ortsvorsteher/in Telefonnummer
Galenbeck Frau Waltraud Seib 039607 / 180027
Rohrkrug
Friedrichshof Herr Dr. Uwe Neubauer 039607 / 268676
Wittenborn Herr Dirk Schulz 039607 / 26857

Klockow Herr Peter Koßmehl 0175 / 7581637
Sandhagen Frau Ulrike Temmel 0172 / 3942670
Kotelow Herr Christian Ollwig 039607 / 244575
Schwichtenberg Herr Albert Schnak 039607 / 26877
Lübbersdorf Herr Steve Müller 0152 / 56498134

Amtsvorsteherin, Frau Dr. Anja Lentz-Becker,
Tel.: 0151 12745820

Stadtpräsident, Herr Matthias Noack
Tel.: 0151 50495129, E-Mail: stadtpraesident@stadt-friedland.de
Fragen, Anregungen, Anliegen werden gern entgegengenommen.

Bürgermeister Gemeinde Galenbeck
Herr Thomas Herrholz, Tel.: 0174 6905400,
E-Mail: thomas.herrholz@gemeinde-galenbeck.de

Bürgermeister Gemeinde Datzetal
Herr Matthias Dröse, Tel.: 0171 5132432,
E-Mail: matthias.droese@gmail.com

Schiedsstelle des Amtes Friedland
Vorsitzende der Schiedsstelle:
Frau Dr. Anja Lentz-Becker
Telefon: 0151 12745820
E-Mail: anja.lentz@gmail.com
https://www.friedland-mecklenburg.de/informationen/schieds-
stelle

Schiedsstellentermine erhalten Sie nach Vereinbarung.

Gleichstellungsbeauftragte Frau Klobusinski
Haben Sie Fragen oder ein Anliegen?
Melden Sie sich gern per
E-Mail: gleichstellung@stadt-friedland.de

Stadtinformation

Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland,
Tel. 039601 26779,
Mail: museum@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 17:00 Uhr

Stadtbibliothek
Vor dem Walltor 1, 17098 Friedland
Tel. 039601 574157
Mail: bibliothek@stadt-friedland.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Mi. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 17:00 Uhr
Do. 13:00 - 18:00 Uhr

Veranstaltungen außerhalb der Öffnungszeiten gern möglich

Bücherstübchen Brohm
jeden 1. Dienstag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr

BücherBasar Speicher Salow
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Stadtinformation
im Museum der Stadt Friedland
Mühlenstr. 1, 17098 Friedland
Mail: stadtinfo@stadt-friedland.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr

ILSE-Bereitschaftsbus:
Mo - Fr 08:00 - 18:00 Uhr

Mobilitätszentrale Neubrandenburg:
Tel. 0395 - 35 17 63 50
Notrufe Tel.
Rettungswache 112
Freiwillige Feuerwehr 112
Polizei 110 oder Tel. 039601 – 3000
ärztliche Bereitschaftshotline: 116 117
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222
Elterntelefon 
„Nummer gegen Kummer“

0800 1110550

Kinder-/Jugendtelefon 
„Nummer gegen Kummer“

116111

Bereitschaftsdienste für Zahnarzt und Apotheke finden Sie auf 
unserer Homepage: www.friedland-mecklenburg.de
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Auf ein Wort
Der Frühling ist nun endlich bei uns angekommen. Nach den vielen kalten Tagen genießt man die 
angenehmen Temperaturen und das Aufblühen der Natur. Was jetzt tatsächlich noch fehlt ist der Re-
gen. Was auf den ersten Blick vielleicht nicht auffällt, wird bei der Gartenarbeit schnell deutlich, der 
Boden ist immer noch sehr trocken und gerade jetzt wird in der Natur jeder Tropfen gebraucht. Hoffen 
wir also auf einen guten Wettermix.
Im Wonnemonat Mai bringt auch in unserer Stadt einige Veränderungen. So wird Mitte Mai wieder unser 
Freibad seine Tore öffnen. Die Preise und Öffnungszeiten sind in diesem Jahr unverändert. Allerdings 
sind beliebte Veranstaltungen auch in diesem Jahr wieder fest im Programm, so wie der Kindertag am 
01.06.2026, das Drachenbootspektakel am 27.06.2026, den Tag des Freibades am 07.07.2026 und 
eine Abschlussparty zum Saisonausklang. Außerdem sind noch weitere Saisonhighlights in Planung, 
aber es soll in der langfristigen Planung noch deutlich bunter zugehen in unserem Freibad. Grundlage 
dafür ist ein Konzept, nachdem das Freibad zu einem regionalen Freizeit- und Begegnungsort weiter-
entwickelt wird. Man darf also gespannt sein.
Ebenfalls im Mai wird in der Stadt die Arbeit in zwei Baustellen beginnen, die sich sicher über einige Monate hinziehen werden. 
Zum einen beginnt die Arbeit an der Rudolf-Breitscheid-Straße im letzten noch nicht sanierten Abschnitt und zum anderen wird 
das Rathausumfeld neugestaltet um es für die Friedländerinnen und Friedländer noch besser zugänglich zu gestalten.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
Frank Nieswandt

Ausschreibung des Jagdbezirkes Sadelkow
Die Jagdgenossenschaft Sadelkow schreibt den gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Gemarkungen Sadelkow und Bassow zur Neu-
verpachtung aus.

Pachtzeit
01.04.2027 bis 31.03.2039 (12 Jahre)

Lage und Beschreibung
Der Jagdbezirk umfasst mit 803ha die Flächen der Gemarkungen Sadelkow und Bassow. Die Revierstruktur ist geprägt durch land-
wirtschaftliche Nutzflächen, Waldanteile, Feldgehölze sowie kleinere Gewässerflächen. Eine weitgehend arrondierte Revierstruktur 
ist gegeben. Die bejagbare Fläche beträgt etwa 792 ha. Der zu verpachtende Bezirk wird forst- bzw. landwirtschaftlich bewirtschaftet.

Wildbestand
Zum vorkommenden Wild zählen insbesondere Reh-
wild, Schwarzwild sowie weiteres vorkommendes 
Schalen- und Raubwild entsprechend den örtlichen 
Gegebenheiten

Pachtbedingungen
Die Verpachtung erfolgt gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen des Bundesjagdgesetzes sowie des 
Landesjagdgesetzes Mecklenburg-Vorpommern. Der 
Pachtpreis ist mit dem schriftlichen Gebot anzugeben. 
Die Jagdpacht ist jährlich im Voraus zu entrichten. Der 
Pächter verpflichtet sich zur ordnungsgemäßen, nach-
haltigen und waidgerechten Ausübung der Jagd. Ein 
gültiger Jagdschein sowie ein entsprechender Nach-
weis der jagdlichen Zuverlässigkeit sind vorzulegen. 
Weitere Einzelheiten bleiben dem abzuschließenden 
Jagdpachtvertrag vorbehalten.

Bewerbung
Schriftliche Gebote sind bis spätestens 30.05.2026 
beim Vorsteher der Jagdgenossenschaft Sadelkow 
Justus Weiß, Rogaer Weg 6b, 17099 Datzetal einzu-
reichen. Die Jagdgenossenschaft behält sich vor, den 
Zuschlag frei zu erteilen und ist nicht verpflichtet, das 
Höchstgebot anzunehmen.

Sadelkow, den 08.04.2026

Justus Weiß
Vorsteher der Jagdgenossenschaft Sadelkow  
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Die nächste Ausgabe der

„Neuen Friedländer Zeitung“  
erscheint am 22.05.2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist am
Donnerstag, dem 06.05.2026

Die Artikel für die „Neue Friedländer Zeitung“ werden über 
das Redaktionssystem CMSweb der Linus Wittich Medien 
KG online eingereicht.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stadtverwal-
tung Friedland, Frau Richter, Telefon 039601 27720 oder 
b.richter@friedland-mecklenburg.de.
In Ausnahmefällen senden Sie Ihren Artikel per E-Mail an: 
b.richter@friedland-mecklenburg.de
Anzeigen, Danksagungen nur direkt über den Verlag unter 
Telefon-Nummer: 039931 57957.
Bei Reklamationen die Zustellung betreffend wenden Sie sich 
bitte an:
Linus Wittich Medien KG unter der Telefon-Nr.: 039931 57931,
E-Mail: reklamationen@wittich-sietow.de
oder an die Stadtverwaltung Friedland, Frau Richter, Telefon-Nr.: 
039601 27720 bzw. E-Mail: b.richter@friedland-mecklenburg.de
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4. Geburtstagssalon für Emilie Mayer
Emilie Mayer zwischen Wien und Mecklenburg

Konzert mit Streichquartett e-Moll (1851) und A-Dur (1856) 
von Emilie Mayer (1812 - 1883). Mitwirkende: Das Wave Quartett 
Wien und das Teva Quartett Rostock
Der 4. Geburtstagssalon für Emilie Mayer in Friedland verfolgt 
das Ziel, den Geburtstag der Komponistin dauerhaft im kulturellen 
Bewusstsein der Region zu verankern und ihr musikalisches Erbe 
an ihrem Geburtsort lebendig zu halten. Zur Aufführung gelangen 
hochrangige kammermusikalische Werke aus der reifen Schaf-
fensphase der Komponistin.
Der 4. Geburtstagssalon ist zugleich eingebettet in ein inter-
nationales Austausch- und Masterclassprojekt, das von der  
Emilie Mayer Gesellschaft angeregt wurde. 
Im Rahmen einer EU-geförderten Meisterklasse findet ein 
künstlerischer Austausch zwischen der Hochschule für Musik 
und Theater Rostock und der Universität für Musik und Darstel-
lende Kunst Wien statt.
Ausführende Ensembles sind das TEVA Quartett (Ensemb-
le der Hochschule für Musik und Theater Rostock) sowie das  
WAVE Quartett (Ensemble der Universität für Musik und Dar-
stellende Kunst Wien). 
Damit vereint das Konzert junge herausragende Musiker*innen 
zweier international renommierter Musikhochschulen. 
Diese Verbindung der beiden Hochschulen greift auch eine  
historische Beziehung Emilie Mayers zu Wien auf: Bereits 1856 
hielt sie sich auf Einladung von Erzherzogin Sophie – auf Emp-
fehlung der preußischen Königin Elisabeth – für drei Monate in 
Wien auf.

Freitag, 15.05.26, 
19:00 Uhr

Speicher Salow
Speicherstraße
17099 Salow

Eintritt: 15 Euro, telefonische Anmeldung: 0162 7561891

Samstag, 16.05.26, 
19:00 Uhr

HfMT Rostock
Beim St.-Katharinenstift 8 
18055 Rostock

Eintritt: Spende
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Gemeinsam für Friedlands Stadtwald
Erfolgreiche Pflanzaktion

Friedländer aller Generationen engagierten sich erfolgreich bei der 
Aufforstung des Stadtwalds im Schulbusch.
Am 20. und 21. März 2026 fand im Stadtwald Schulbusch zwischen 
Dishley und Schwanbeck eine gelungene Waldpflanzaktion statt. 
Um Unterstützung wurden alle Friedländer gebeten. Unter fach-
männischer Leitung durch den Förster Herrn Manteufel (Landes-
forst) engagierten sich zahlreiche Helfer:innen für die Aufforstung 
einer rund 0,67 Hektar großen Fläche. Gepflanzt wurden dabei 
klimafreundliche Nadelbäume, die besonders gut an die sich ver-
ändernden Umweltbedingungen angepasst sind und den Wald 
langfristig stabilisieren sollen.
Die Aktion zeigte, wie alle Generationen gemeinsam anpacken 
können. Besonders beeindruckend war der Einsatz der Kinder am 
Freitagvormittag: Die Kita Kinderland sowie die Freie Demokrati-
sche Schule waren mit etwa 50 Kindern mit dem Bus angereist. 
Perfekt vorbereitet mit Brotdosen, in robuster Arbeitskleidung und 
mit Spaten „bewaffnet“, stürmten sie voller Energie die noch raue 
Fläche. Für viele war es ein unvergessliches Erlebnis – ein Kind 
brachte es begeistert auf den Punkt: „Das war der schönste Tag in 
meinem ganzen Leben.“
Am Freitagnachmittag unterstützten neben den Mitarbeitenden der 
Sparkasse auch der ehemalige Amtsvorsteher Ralf Pedd sowie die 
Gleichstellungsbeauftragte Gabi Klobusinski die Pflanzarbeiten 
tatkräftig. Trotz teilweise harten Bodens ließen sich die Teilneh-
menden nicht entmutigen und setzten eifrig die jungen Bäume.
Der Samstag stand ganz im Zeichen eines Familientages und 
wurde von strahlendem Sonnenschein begleitet. Die rund 25 
Teilnehmer:innen im Alter von 7 bis 82 Jahren arbeiteten mit so 
viel Einsatz, dass bald die Jacken abgelegt wurden. Für eine an-
genehme Stärkung zwischendurch sorgten Getränke sowie eine 
kleine Auswahl an Snacks – von herzhaft bis süß.
Ein besonderer Dank gilt der sehr guten Zusammenarbeit zwischen 
Stadtverwaltung, Bauhof und Landesforst, die diese Aktion erst 
möglich gemacht haben. Weiterhin bedanken wir uns bei Herrn 
Schumeier für die Erfrischungen.
Die Pflanzaktion war nicht nur ein wichtiger Beitrag für den Wald, 
sondern auch ein schönes Beispiel für ein gemeinsames Friedland.
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TSV Friedland 1814 e. V.

Auszeichnung für  
starke Nachwuchsarbeit:  

2. Platz als kinder- und jugendfreundlicher  
Sportverein in Warnemünde

Ein besonderer Moment für unseren Sportverein: In Warnemünde 
wurden wir im Rahmen einer feierlichen Ehrung als „kinder- und 
jugendfreundlicher Sportverein“ ausgezeichnet. In der Kategorie 
der Vereine mit mehr als 500 Mitgliedern konnten wir den 2. Platz 
erreichen – eine großartige Bestätigung unserer täglichen Arbeit.
Diese Auszeichnung gehört vor allem unseren über 450 Kindern 
und Jugendlichen, die unseren Verein mit Leben füllen und den 
ehrenamtlichen Übungsleiterinnen und Übungsleitern, die das 
möglich machen. Sie sind es, die zeigen, wie wichtig Sport als 
verbindendes Element ist – über Altersgrenzen hinweg.
Neben dem regulären Trainingsbetrieb legen wir großen Wert auf 
gemeinsame Erlebnisse. Veranstaltungen wie Schwimmbadfeste 
oder Weihnachtsfeiern schaffen Erinnerungen und stärken das 
Gemeinschaftsgefühl. Auch innerhalb der einzelnen Abteilungen 
wird viel Engagement gezeigt: Ferienfreizeiten, Saisonabschluss-
feste und zusätzliche Aktivitäten gehören fest dazu.
Ein weiterer wichtiger Baustein ist unsere Nachwuchsförderung. 
Wir bieten interessierten Jugendlichen die Möglichkeit, sich zum 
Juniortrainer ausbilden zu lassen und anschließend Verantwor-
tung im Verein zu übernehmen. So wächst nicht nur sportliches 
Können, sondern auch persönliches Engagement und Teamgeist.

Unser Verein bietet ein vielfältiges Sportangebot für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 4 bis 18 Jahren. Neben Fußball gibt es 
Basketball, Leichtathletik, Volleyball, Turnen, Tennis, Tischtennis 
sowie eine Kinderfitnessgruppe – für jeden ist etwas dabei.
Bei allen sportlichen Aktivitäten stehen für uns nicht nur Leistung, 
sondern vor allem Spaß, Fair Play und das Miteinander im Mit-
telpunkt. Genau diese Werte machen unseren Verein aus – und 
genau dafür wurden wir ausgezeichnet.
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Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Marien Friedland 

Gottesdienste im Mai 2026

So 26.04.
10:30 Uhr Jugendgottesdienst, St. Marienkirche Friedland
So 03.05.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwanbeck
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Marienkirche

 Friedland
Sa 09.05.
15:00 Uhr Minigottesdienst für Familien mit kleinen Kindern, 

Riemann-Haus Friedland
So 10.05.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Bischöfin Kühnbaum-Schmidt, 

Kirche Rattey

Himmelfahrt
Do 14.05.
10:30 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst, Gutspark Beseritz
So 17.05.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Klockow
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marienkirche Friedland

Pfingstsonntag
So 24.05.
10:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl, 

St. Marienkirche Friedland

Aktuell informieren wir Sie über die kostenlose App PPush, Chan-
nel „Kirchengemeinde Friedland“ und auf 
www.kirche-mv.de/friedland-st-marien

Anschrift der Kirchengemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E-Mail: friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und 
Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt, 
Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen 
Anja Knaack, 
E-Mail: anja.knaack@elkm.de und
Katja Gehrke, 
E-Mail: katja.gehrke@elkm.de

Unsere Bankverbindung:
Kirchengemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56; 
BIC: GENODEF1WRN
Kirche Schwanbeck

Einladung zum 11. Leuschnerlauf  
am 10. Mai 2026

Am Sonntag, dem 10.05.2026 findet der 11. Leuschnerlauf des 
TSV Friedland 1814 e. V. statt.
Treffpunkt und Start ist am Beginn des Datze-Wanderweges in 
der Fritz-Reuter-Straße, Höhe Datzebrücke.

Um 9:30 Uhr starten die Wanderer,
um 10:00 Uhr die Läufer und
um 10:15 Uhr die Radfahrer

auf die ca. 7 Kilometer lange Strecke nach Roga, wo wir auf dem 
Kirchplatz wieder mit Getränken und Kuchen versorgt werden.
Für die Rückfahrt steht im Bedarfsfall der TSV-Bus gegen 11:00 
Uhr bereit.
Nutzen wir die Gelegenheit, um gemeinsam mit unseren Familien 
und Freunden Sport zu treiben!

TSV Friedland 1814 e. V.
und Sektion Leichtathletik
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Anlässlich des 75. Todestages von 
Antoine de Saint-Exupéry im Jahr 
2019 entstand, auf Anregung von 
Kantor Hartmut Siebmanns, diese 
Vertonung für Erzähler und Orgel 
zum berühmtesten Buch des fran-
zösischen Schriftstellers durch den 
Hamburger Komponisten Andreas 
Willscher.
Die Orgelmusik illustriert musikalisch den Text und ist entspre-
chend abwechslungsreich. So werden Sätze mit dem Titel „Ster-
ne“, „In der Wüste“ (Flugzeugabsturz), „Sonnenuntergänge“, 
„Verlorenes Glück?“, „Von den Blumen“, „Die Kathedrale der Affen-
brotbäume“ oder „Laternen“ zu hören sein. „Der kleine Prinz“ mit 
einem eigenen Thema und „Vom Fuchs“ fehlen selbstverständlich 
auch nicht. Die Vielfalt der Titel ermöglicht musikalisch abwechs-
lungsreiche Formen wie Fanfare, Meditation, Fuge, Passacaglia, 
Toccata und vieles mehr. Das wiederum ergibt die Möglichkeit, 
viele verschiedene Klangfarben der Sauer-Orgel erklingen zu 
lassen. Erleben Sie die Orgel ganz neu!

Konzert mit Andreas Pasternack
Am Samstag, den 16.05.2026 findet um 18:00 Uhr in der Kirche 
St. Marien Friedland das traditionelle Frühlingskonzert mit Andreas 
Pasternack statt. Seine wöchentliche Jazz-Time auf NDR 1 Radio 
MV, die er gemeinsam mit Joachim Böskens moderiert, ist Kult. 
Seine musikalische Vielfalt ist außergewöhnlich. Pasternacks 
virtuoses Spiel zwischen Jazz, Swing und Pop trifft auf pure Spiel-
freude - eine Einladung auch an das nicht jazzaffine Publikum, mit 
Schwung und guter Laune in den Frühling zu starten.
Schon zur Tradition geworden, stellt der beliebte Musiker seinen 
Fans in der Friedländer St. Marienkirche sein neuestes Programm 
vor und bleibt dabei seinem Erfolgsrezept treu.
Swingen Sie mit Andreas Pasternack in den Frühling, der mit viel 
Charme, Kreativität und Improvisation auch dieses Konzert zu 
einem einzigartigen Erlebnis macht.
Tickets bei Quick Schuh in Friedland in der Turmstraße erhältlich.

Internationaler Friedländer Orgelfrühling
Internationale Konzertreihe in der St. Marienkirche 

mit außergewöhnlichem Programmen

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde lädt alle Interessierten zum „In-
ternationalen Friedländer Orgelfrühling“ in die St. Marienkirche 
Friedland ein.
Orgelklänge der Spitzenklasse sind vom 10. Mai bis zum 28. Juni 
im Rahmen der Konzertreihe an der berühmten Sauer-Orgel in 
der St. Marienkirche Friedland zu hören.
Dieses Jahr wird die Konzertreihe um ein Orgelkonzert (nicht nur) 
für Kinder und eine Orgelfahrt zu 3 Orgeln in unserer vereinigten 
Kirchengemeinde erweitert.
Ziel der Konzertreihe ist es, neben exzellenten Organisten der 
Region auch Spitzenorganisten aus anderen Ländern einzuladen, 
die einen repräsentativen musikalischen Querschnitt aus ihrer 
Heimat mitbringen, um somit im Laufe der Jahre den interessierten 
Zuhörern die kulturelle Vielfalt möglichst vieler Länder nahe zu 
bringen. Musik als Brückenbauer zwischen den Kulturen.
In allen Konzerten werden festliche, ruhige, virtuose und humor-
volle Orgelwerke erklingen und die ganze Vielfalt der Sauer-Orgel 
zum Klingen gebracht. Außerdem stehen sich Alt und Neu ge-
genüber und bringen für die Zuhörer eine gelungene Mischung 
und viel Abwechslung.
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei. Eine Spende zur Deckung 
der Kosten ist herzlich willkommen.

Sonntag, 10. Mai, 18:00 Uhr
„Champagnerklänge“
mit Werken der französischen Romantik bis Dupré
Orgel: Michael Matthes, Paris

Internationaler Friedländer Orgelfrühling
Sonntag, 31. Mai, 15:00 Uhr
„Der kleine Prinz“
Orgelkonzert (nicht nur) für Kinder
Text: Antoine de Saint-Exupéry
Musik: Andreas Willscher
Erzählerinnen: Katja Gehrke und Anja Knaack
Orgel: Hartmut Siebmanns
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in der
Katholischen Kirche Friedland

Am Samstag, den 
30.05.2026 um 15 Uhr 

Spenden werden gern gesehen.
Entritt frei!
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in der
Katholischen Kirche Friedland

Am Samstag, den
30.05.2026 um 15 Uhr

Spenden werden gern gesehen.
Entritt frei!
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Einladung zum Frühlingskonzert 
des Frauenchor Friedland e.V.

Der Frauenchor Friedland e.V. lädt ein zu einem

Frühlingskonzert
am Samstag, den 30. Mai 2026 um 15:00 Uhr
in der Katholischen Kirche Salower Str. 4,  

17098 Friedland

Der Eintritt ist frei!
Spenden sind gern gesehen!
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Der Frühling hat Einzug gehalten und der Wonnemonat Mai 
steht vor der Tür. Ein guter Grund, die schönste Zeit des Jahres 
musikalisch zu begrüßen. Bereits am 13.04.2026 konnte unser 
Frauenchor die Bewohner des Seniorenwohnparks Friedland mit 
vielen bekannten Liedern erfreuen. Nun möchten wir Sie, liebes 
Publikum, ganz herzlich am 30. Mai 2026 um 15:00 Uhr in die 
Katholische Kirche Friedland zu einem Frühlingskonzert einladen. 
Unsere neue und engagierte Chorleiterin, Annett Bilow, hat zu-
sammen mit unserer ehemaligen routinierten Leiterin, Sieghilde 
Thiede, ein buntes Programm erarbeitet. Dieses möchten wir 
Ihnen gern präsentieren und natürlich einige Lieder gemeinsam 
mit Ihnen singen. Freuen Sie sich u.a. auf Melodien, wie: „An 
hellen Tagen“ oder „Mein kleiner grüner Kaktus“.
Haben auch Sie Interesse, unseren Verein mit Ihrer Stimme 
musikalisch zu unterstützen, dann sprechen Sie einfach unsere 
Vereinsvorsitzende, Carola Münickel, bzw. uns Chormitglieder an 
oder kommen Sie doch montags einfach um 18:30 Uhr zu unseren 
Chorproben in das Riemannhaus.

Im Namen des Frauenchores
Birgit Gläser
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Am Aschermittwoch ist eigentlich alles vorbei? 
Nicht mit uns!

Wir haben den Tag noch einmal so richtig ausgelassen gefeiert 
– in diesem Jahr beim 34. Landespräsidententreffen in Waren.

Was für ein emotionaler Abend  
beim Friedländer Karneval Klub e.V.

Unsere Abschlussveranstaltung war geprägt von ganz besonde-
ren Momenten.
Ehrungen unserer großartigen Mitglieder, liebevolle Dankeswor-
te, feierliche Ordensübergaben – und ja … es sind auch Tränen 
geflossen. So viel Engagement, Herzblut und Zusammenhalt – 
darauf können wir einfach nur stolz sein! Jeder einzelne von euch 
macht unseren Verein zu dem, was er ist: eine starke Gemeinschaft 
mit ganz viel Leidenschaft für den Karneval.
Ein riesiges Dankeschön auch an den Besuch aus Bad Doberan.
Besonders gefreut haben wir uns über die liebe Jule vom Bad 
Doberaner Karneval – schön, dass du da warst!
Dieser Abend hat wieder einmal gezeigt:
Karneval ist mehr als nur Feiern – es ist Familie.
Wir sind unglaublich stolz auf all unsere Mitglieder!
Auf eine fantastische Saison – und auf alles, was noch kommt!

VREDELAND HELAU.

Ostern
Am 26.03.2026 durften wir vom Friedländer Karneval Klub e.V. 
den Kindern der „Kita Kinderland“ eine ganz besondere Osterü-
berraschung bereiten. Charlott und Sara waren für uns im Einsatz.‍
Anfangs waren die Kleinsten noch etwas vorsichtig und hatten ein 
wenig Angst vor dem großen, flauschigen Hasen. Doch schnell 
merkten sie, dass der Hase ganz lieb ist – und so trauten sich 
immer mehr Kinder näher heran. Schon bald wurde gelacht, ge-
tanzt und natürlich auch ausgiebig gekuschelt. Die strahlenden 
Kinderaugen und die fröhliche Stimmung haben diesen Tag zu 
etwas ganz Besonderem gemacht. Für uns war es eine große 
Freude, den Kindern diese schöne Osterzeit zu versüßen!
Ihr wollt, dass der Osterhase auch zu euch kommt? Dann meldet 
euch bei uns!
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Jahr 2026 ist für die Kinokirche in Wittenborn ein Jubiläumsjahr. 
Der Bürgerverein Wittenborn, der das Ganze trägt und organisiert, 
feiert 2026 sein 10-jähriges Bestehen. Bis September lädt der 
Verein zu freitäglichem Kinobesuch und Extrafilmen in Erinnerung 
an Robert Redford, zum Wittenborner Dorfgespräch und dem 
Auftritt der Turmvokalisten aus Neubrandenburg ein.
Wir beginnen am 1. Mai 2026 mit der Komödie „Wir können auch 
anders“, laden Sie alle herzlich ein und freuen uns auf Sie.

Der Vorstand des Bürgervereins Wittenborn

Veranstaltungsplan Mai:

1. Mai 2026, 20.00 Uhr Wir können auch anders (D. 1993)
8. Mai 2026, 20.00 Uhr Miroirs (D. 2025)
15. Mai 2026, 20.00 Uhr Joan Baez – I am a Noise 

(Dokumentarfilm, USA 2023)
22. Mai 2026, 20.00 Uhr Leibniz-Chronik eines verschollenen 

Bildes  (D. 2025)
29. Mai 2026, 20.00 Uhr Der Meister und Margarita (Ru. 2024)

Die Freie Demokratische Schule  
packt mit an im Stadtwald

Bepackt mit Spaten, Proviant und 
Gummistiefeln stiegen wir am 
20.03.2026 in den Bus Richtung 
Schwanbeck, wo über 1000 Nadel-
bäume darauf warteten, gepflanzt zu 
werden. Nach einer kurzen Einfüh-
rung durch den Stadtförster, was wir 
beim Einpflanzen der Bäume beach-
ten müssen, ging es an die Arbeit. Ob 
im Team oder mit Hilfe von Mentoren, 
Eltern oder Ehrenamtlichen – mit 
viel Freude pflanzten unsere 7- bis 
12-jährigen Lernenden Douglasien 
und Tannen. Eine gelungene Aktion! Vielen Dank für diese Mög-
lichkeit. www.fds-friedland.de

Peggy Kaminski – Mentorin
Freie Demokratische Schule Friedland

� Foto: Peggy Kaminski

Schwichtenberger Wiesenfest  
am 20. Juni

Am Samstag, dem 20.06.2026, findet in Schwichtenberg wieder 
das Wiesenfest statt. Besucherinnen und Besucher dürfen sich 
auf ein buntes Programm für Groß und Klein freuen. Neben Musik, 
Tanz und Unterhaltung wird auch in diesem Jahr ein Flohmarkt 
stattfinden.
Wer als Händler oder Privatperson einen Stand anmelden möchte, 
wird gebeten, sich vorab bei Frau Träder unter der Telefonnummer 
015228462789 zu melden, gerne auch per WhatsApp.

Schon früh am Morgen rollte der Bus – gemeinsam mit unseren 
Freunden aus Holzendorf und Feldberg.
Eins ist sicher: Die Stimmung war bereits auf der Hinfahrt grandios!
In Waren angekommen, haben wir zusammen mit rund 1.400 
Karnevalisten gefeiert, viele bekannte Gesichter wiedergesehen 
und ein großartiges Fest erlebt. Es war ein Tag voller Wieder-
sehensfreude, guter Gespräche, Musik und natürlich ganz viel 
Karnevalsstimmung!
Danke an alle, die diesen besonderen Tag mit uns gefeiert haben.
Karneval verbindet – und wir freuen uns schon auf das nächste 
Wiedersehen!

Euer Friedländer Karneval e. V.

Kinderfasching in Krusenfelde
Am 28.02.2026 durften unsere Minifunken und Tanzmäuse beim 
Kinderfasching in Krusenfelde auftreten
Für uns war es das erste Mal dort. Wir haben uns riesig über die 
tolle Stimmung und den herzlichen Empfang gefreut!
Vielen Dank für die Einladung und die großartige Organisation.
Wir sagen von Herzen: Danke!

Krusenfelde - HELAU
Vredeland - HELAU

Der Mai kann kommen…
Kino hatte früher etwas Magisches, etwas Unverwechselbares. 
Da war Vorfreude auf den Film, auf das Drumherum, auf das 
Besondere, darauf, emotional mit anderen auf fremde Weise ver-
bunden zu sein, die zur selben Zeit dasselbe erleben. In Zeiten 
von Streamingdiensten hat sich das geändert. Aber es gibt Aus-
nahmen: Die Kinokirche in Wittenborn ist so eine! Man kommt, 
freut sich auf die Menschen, mit denen man sich mittlerweile 
verbunden fühlt, auf den Wein, das Gespräch am Rande, auf 
neue Gesichter, auf das gemeinsame Erlebnis, von dem es in 
heutiger Zeit nicht mehr so viele gibt. Das Kino ist der Ort einer 
gemeinsamen Erfahrung, der verbindende Ort für Lachen und 
Weinen, Aufregung und manchmal Unverständnis, aber immer 
mit der besonderen Realität einer großen Leinwand, auf der alles 
deutlicher und intensiver zu erleben ist.
Am 1. Mai geht es wieder los mit spannenden Filmen. Und das 
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Nach der tollen Resonanz vom Wochenende ist eines sicher: Die 
Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren, um auch im Som-
mer wieder ein Fest für alle Generationen auf die Beine zu stellen.

 

Einladung zum Festgottesdienst zu Ehren 
des Schutzpatrons der Feuerwehren

Am 10.05.2026 um 10:30 Uhr wird in der Sankt Johannes Kirche 
in Neukalen zum 17. Mal der ökumenische Festgottesdienst zu Eh-
ren des Schutzpatrons der Feuerwehren - Sankt Florian - gefeiert.
Die ev.-luth. Kirchengemeinde Dargun-Neukalen und der Kreis-
feuerwehrverband Mecklenburgische Seenplatte lädt alle Inter-
essierten und Freunde der Feuerwehr recht herzlich ein.
Es ist ein besonderer Anlass, den verstorbenen Kameradinnen 
und Kameraden zu gedenken, um Schutz und Segen für unsere 
Einsätze zu bitten und die Gemeinschaft zu stärken, die uns im 
Dienst verbindet.
Nach dem Festgottesdienst besteht für alle noch die Möglichkeit, 
einen kleinen Imbiss einzunehmen. Wir freuen uns auf Sie.

Birgit Schmidt
Presse- und ÖA im KFV MSE

Tradition trotzt dem Regenschauer
gelungenes 14. Osterfeuer in Kotelow

Wenn die Flammen in den 
Abendhimmel steigen und der 
Duft von Gegrilltem in der Luft 
liegt, dann ist Ostersonntag in 
Kotelow. Bereits zum 14. Mal lud 
der Feuerwehrförderverein am 
5. April zum traditionellen Oster-
feuer ein. Kurz nach 18:00 Uhr 
wurde das Feuer entfacht. Dass 
zu einem echten norddeutschen 
Frühling auch ein ordentlicher 
Regenschauer gehört, nahmen 
die Besucher gelassen: „Natür-
lich gab es einen kurzen Guss 
von oben, aber das gehört bei 
uns fast schon zur Tradition“, 
stellten die Mitglieder fest. Der 
Stimmung tat dies keinen Ab-
bruch, im Gegenteil. Besonders 
erfreulich war in diesem Jahr die 
hohe Resonanz: Unter die treuen Stammgäste mischten sich viele 
neue Gesichter, die neugierig auf das Kotelower Brauchtum waren.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Während die Er-
wachsenen kühle Getränke und deftige Leckereien frisch vom 
Grill genossen, stand für die jüngsten Gäste das Erlebnis im Vor-
dergrund. An der Feuerschale rösteten die Kinder geduldig ihren 
Teig am Stock. Der Osterhase ließ eine süße Kleinigkeit für die 
Kleinsten da.
Nach diesem gelungenen Abend blicken die Kotelower bereits 
voller Vorfreude auf das größte Ereignis im Dorfkalender. Wer 
das Osterfeuer genossen hat, sollte sich schon jetzt einen Termin 
ganz dick im Kalender markieren: Save the Date: Am 4. Juli lädt 
der Ort zum großen Kotelower Angerfest ein.
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Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.

Kinderfest 2026 in Friedland 
Vereine, Helfende und Spenden gesucht

Leuchtende Kinderaugen, fröhliches Lachen und unvergessli-
che Momente, genau das soll es auch 2026 wieder geben. Am 
Montag, 1. Juni 2026, lädt das Ausbildungsförderungszentrum 
Friedland e. V. (AFZ) gemeinsam mit Kitas, Schulen und lokal 

Frühlingsmarkt am 02.05.2026  
in Schwichtenberg

Im Museumsdorf Schwichtenberg wird die neue Saison traditionell 
mit dem beliebten Frühlingsmarkt eröffnet. Am 02.05.2026 lädt 
der Heimatverein Schwichtenberg e. V. herzlich auf das Gelände 
des Museumshofes ein, um gemeinsam einen stimmungsvollen 
Markttag zu genießen, der Lust auf Frühling und die kommende 
Gartensaison macht.
Auch diesmal erwartet die Besucher ein vielseitiges Sortiment 
rund um Pflanzen und Gartenbedarf, das jedes Jahr viele Inter-
essierte anzieht. 
Ergänzt wird das Angebot durch zahlreiche Stände mit Geschen-
kideen, kunsthandwerklichen Arbeiten und Produkten aus regio-
nalen Manufakturen.
Für Speisen und Getränke ist ebenfalls bestens gesorgt: Ver-
schiedene Imbiss- und Getränkeangebote laden zum Verweilen 
ein und erinnern an die kulinarische Vielfalt des traditionellen 
Kartoffel- und Backofenfestes im September. 
Ein besonderer Genuss ist auch diesmal wieder die neapolitani-
sche Pizza aus dem Holzbackofen – eine Spezialität, die exklusiv 
beim Frühlingsmarkt angeboten wird.
Regionale Anbieter aus der Gemeinde Galenbeck und Umgebung 
präsentieren ihre Produkte direkt vor Ort. Auch für Kinder gibt 
es abwechslungsreiche Mitmachangebote und kleine Überra-
schungen.
Der Heimatverein freut sich auf viele Gäste. Der Markt ist von 10 
bis 17:00 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. 
Ab Mai ist auch das Museum wieder regelmäßig an Wochenen-
den, jeweils samstags und sonntags von 14 bis 17:00 Uhr, zu-
gänglich. Gruppenführungen können nach vorheriger Anmeldung  
unter 039607 20398 auch außerhalb dieser Zeiten vereinbart 
werden.

Thomas Herrholz
Bürgermeister Gemeinde Galenbeck
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Frühjahrs-/Dorfputz in Glienke

In der Woche nach Ostern am Samstagvormittag fand in Glienke 
bei sonnigem Frühlingswetter der traditionelle Frühjahrs-/Dorfputz 
statt, bei dem knapp 20 Glienker das Laub und heruntergefallene 
Äste vom Dorfanger einsammelten, Unkraut im Kies unter den 
Spielplatzgeräten und unter den Waldschänken entfernten so-
wie das Umfeld der Schmiede putzten. Auch die Hecke um das 
Weltkriegsdenkmal wurde vom Unkraut befreit. Mit der Aktion 
soll der Bauhof vor dem Start in die neue Saison und dem ersten 
Rasenschnitt unterstützt werden. So wurden ca. 5 Kubikmeter 
Laub, Äste und Unkraut zusammengetragen.
Nach getaner Arbeit gab es für alle Helfer Bratwürste und Getränke 
vor der Schmiede. Ein großes Dankeschön an alle Helfer beim 
Dorfputz. Wir haben was geschafft und hatten Spaß dabei. Und 
ein Bitteschön an alle, die nicht dabei waren, und den geputzten 
Anger und Spielplatz nutzen und zu schätzen wissen.

Die Glienker Ortsvorsteher Ingo Müller und Irene Engel

Dankeschön Friedländer Frauenchor
Surprise, Surprise
Wie von Zauberhand wurde der Eingang unseres Foyers mit einem 
schönen Osterstrauch dekoriert. Der Schmuck war komplett selbst 
gebastelt. Niemand wusste, wer der geheimnisvolle Dekorateur war, 
bis Sozialdienstmitarbeiterin Ela den entscheidenden Tipp gab.
Es war Frau Bischoff vom Friedländer Frauenchor, ihr war der 
nächste Besuch noch zu weit entfernt vom Osterfest und so ent-
schloss sie sich, uns schon vorher zu überraschen.
Überraschung gelungen!
Vielen Dank, liebe Frau Bischoff.

Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Engagierten zum Kinderfest in Friedland ein. Geplant ist ein bun-
tes, inklusives Fest voller Spiel, Spaß und kreativer Aktionen, 
bei dem Kinder, unabhängig von Herkunft oder Lebenssituation, 
einen unbeschwerten Tag erleben dürfen. Mit rund 600 erwarte-
ten Kindern und Familien ist das Kinderfest seit Jahren ein fester 
Termin im Friedländer Veranstaltungskalender. Im Mittelpunkt 
stehen Begegnung, Bewegung und Gemeinschaft. Kinder können 
ausprobieren, mitmachen, Neues entdecken und einfach Kind 
sein. Gleichzeitig schafft das Fest Raum für Austausch zwischen 
Familien, pädagogischen Einrichtungen und engagierten Akteuren 
aus der Region.
In diesem Jahr setzt das Organisationsteam einen besonderen 
Schwerpunkt: Friedland soll zeigen, was es zu bieten hat. Des-
halb möchten wir noch mehr Vereine, Initiativen und Organisatio-
nen aus Friedland und Umgebung einbinden. Schon ein kleines, 
niedrigschwelliges Angebot reicht aus, eine Mitmach-Station, ein 
kleines Spiel, eine Bastelaktion, ein Mini-Training, ein Quiz oder 
ein Infotisch. Ziel ist, dass Kinder und Eltern an einem Ort erleben 
können, welche Möglichkeiten es in Friedland gibt und wo man 
im Alltag Anschluss findet.
Uns ist bewusst, dass Vereinsarbeit vor allem durch ehrenamtli-
ches Engagement getragen wird und ein Termin am Montag nicht 
immer leicht einzurichten ist. Umso dankbarer sind wir für jede 
Beteiligung, auch wenn sie nur in kleiner Besetzung oder für einen 
begrenzten Zeitraum möglich ist. Wichtig ist uns vor allem die Prä-
senz und die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen.
Damit das Kinderfest für alle Kinder ein echtes Highlight wird, sind 
wir außerdem auf Ihre Unterstützung angewiesen. Gesucht wer-
den Geldspenden, um Angebote wie Hüpfburg, Kinderschminken 
oder kleine Überraschungen für Kinder finanzieren zu können. 
Ebenso willkommen sind Sachspenden (z. B. Bastelmaterial, 
Spielgeräte, kleine Preise) sowie Zeitspenden, also helfende 
Hände beim Auf- und Abbau oder an Mitmachstationen. Jede 
Unterstützung zählt.

Spendenkonto:
Empfänger: Ausbildungsförderungszentrum 

Friedland e. V.
IBAN: DE15 1505 1732 0036 0103 43
BIC: NOLADE21MST
Bank: SPK Mecklenburg-Strelitz
Verwendungszweck: „Kinderfest 2026“ (ggf. + Name/Adresse 

für Spendenquittung)

Wer als Verein mitmacht, als Helfer unterstützen oder spenden 
möchte, kann sich direkt beim Kinderfest-Team melden, per E-
Mail an jendersie.christoph@afz-friedland.de oder telefonisch 
unter 039601 20331.
Wir bedanken uns jetzt schon bei Ihnen für Ihre Unterstützung!

Die Freie Demokratische Schule Friedland 
pflanzt Blumen auf unserem Markt

� Foto: Peggy Kaminski

Am 17.03.2026 haben wir auf dem 
Markt in Friedland die Partner-
stadt-Bänke mit Frühlingsblumen 
bepflanzt. Viele von uns kamen 
mit, um den Markt zu verschö-
nern. In den Bänken blühen jetzt 
Tausendschön, Stiefmütterchen, 
Gemskraut und andere schöne 
Frühblüher. Unsere Friedländer 
Bank erstrahlt in roten und wei-
ßen Blüten – in den Farben un-
seres Stadtwappens!
Wir danken der Stadt für das Ver-
trauen, dass die FDS Friedland 
die Bänke in diesem Jahr bepflanzen und pflegen darf.

Emma C. S. - Schülerin
Freie Demokratische Schule Friedland
www.fds-friedland.de
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Senioren-Wohnpark Friedland
Nicole Spiecker
Ergotherapie

Leben rund um den großen Tisch
Im Herzen unserer AWO Seniorenwohngemeinschaft Friedland, 
im historischen Gebäude des alten Amtsgerichts, schlägt ein ganz 
besonderer Puls: der Gemeinschaftsraum.
Er ist weit mehr als nur ein Raum.
Er ist das lebendige Zentrum des Miteinanders.
Er ist ein Ort voller Begegnung, Wärme und gelebter Gemein-
schaft.
Der große Tisch in der Mitte symbolisiert genau das alles: Zu-
sammenkommen, Austausch und Teilhabe.
Hier sitzt niemand unserer Bewohner*innen allein. Hier entstehen 
Gespräche, werden Erinnerungen geteilt, Geschichten erzählt 
und neue Verbindungen geknüpft. Der offene Blick in den Raum 
lädt ein, dabei zu sein – ganz gleich, ob aktiv oder einfach nur 
beobachtend. Jeder Platz ist ein Platz in der Gemeinschaft.
Rund um diesen Tisch passiert täglich etwas Besonderes. Es 
wird gelacht, gespielt, gestaltet, geschnippelt und gegessen. 
Beim Bingo fiebern alle mit. Beim Basteln entstehen kreative 

Frauentag im SWP Friedland
Frauentag im Senioren-Wohnpark Friedland. Zum Frauentag durf-
ten wir über 40 Frauen auf unserer internen „Hausparty“ begrüßen.
Auch dieses Jahr gab es eine kleine Grillparty mit Bratwurst und 
Kartoffelsalat.
Natürlich durften das Glas Sekt und der Eierlikör nicht fehlen. 
Für Tanzmusik und gute Laune sorgte unser Betreuungsteam.
Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Senioren-Wohnpark Friedland
Manuela Graumann
Betreuungskraft

Osterbasteln im SWP Friedland

Osterhase gesichtet
Im März waren die Kinder der Kita Kinderland zu Besuch im Se-
nioren-Wohnpark Friedland. Nach einem kleinen Programm der 
Kinder wurde gemalt und gebastelt. Zum Schluss überreichte der 
Osterhase den Kindern ein üppiges Osternest.
Liebe Kinder, wir freuen uns immer sehr über euren Besuch.
Auch an die Erzieherinnen ein großes Dankeschön.
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unterhaltsamer Nachmittag zu Ende. Unser besonderer Dank gilt 
Frau Scheumann und den Organisatoren.

Regelmäßig finden bei uns am Donnerstag Seniorensportnach-
mittage statt. Wir machen lustige Übungen und halten uns fit. 
Dabei benutzen wir Igelbälle, Thera-Bänder oder Luftballons. 
Es geht um Venengymnastik, Sturzprohylaxe oder Osteoporos-
egymnastik und vieles mehr. Dabei stehen stets der Spass und 
die Freude im Vordergrund. Lachen ist bei uns Trumpf.

Lesefrühling, ist ein lustiges Wort, aber die DRK-Senioren kennen 
die wahre Bedeutung, denn sie wissen, dass die Grundschüler der 
2. Klasse dann mit Frau Scheumann kommen, um den Senioren zu 
zeigen, wie gut sie lesen und rezitieren können. Es war erstaunlich 
wie gut die Schüler schon fehlerfrei lesen konnten und mit welcher 
Freude sie bei allem waren. Es gab Frühlingslieder, Gedichte über 
Käfer oder die Pusteblume und kleine Geschichten zu hören und 
es wurde auch getanzt. Es klappte alles super fehlerfrei und der 
Beifall war ein schöner Lohn. Sogar lustige Tierrätsel, die die 
Kinder stellten, mussten die Senioren lösen. Und die Senioren 
waren sehr erfreut, dass die Kinder mit Frau Scheumann einen so 
interessanten und unterhaltsamen Nachmittag mit so viel Mühe 
und Freude vorbereitet hatten. Als Dank gab es Kekse und Wasser 
und einen Schokokäfer.

Werke, die nicht nur die Hände, sondern auch die Herzen unserer 
Bewohner*innen beschäftigen. Und beim Erzählen werden Le-
bensgeschichten lebendig – wertvoll, bewegend und verbindend.
Dabei sind es oft die kleinen Dinge, die den Unterschied machen: 
ein gemeinsames Getränk, frisch aufgebrühter Kaffee, ein Glas 
Saft oder einfach Wasser in geselliger Runde. Frische Blumen auf 
dem Tisch bringen Farbe und ein Stück Natur in den Alltag. Sie 
stehen sinnbildlich für das, was hier gelebt wird: Wertschätzung, 
Achtsamkeit und Lebensfreude.
Der Gemeinschaftsraum ist ein Ort des Verweilens. Niemand 
muss hier etwas leisten, aber jeder darf sich einbringen. Ob für ein 
kurzes Gespräch, eine gemeinsame Aktivität oder einfach nur, um 
die Nähe anderer Menschen zu spüren. Der Gemeinschaftsraum 
ist offen für alle.
Gerade in einer Zeit, in der Einsamkeit im Alter ein großes The-
ma ist, zeigt unsere AWO Seniorenwohngemeinschaft Friedland 
eindrucksvoll, wie Gemeinschaft gelingen kann.
Hier wird nicht nur gewohnt.
Hier wird gelebt. Miteinander. Füreinander.
Der große Tisch ist dabei mehr als ein Möbelstück. Er ist Treff-
punkt, Mittelpunkt und Herzstück zugleich. Und er erinnert jeden 
Tag daran: Gemeinsam ist man weniger allein und das Leben ein 
Stück reicher.

Herzliche Grüße aus der AWO MST Seniorenwohngemein-
schaft „Altes Amtsgericht“ in Friedland

� Fotos: AWO MST

Neues aus dem DRK-Seniorenclub  
Friedland

Im Februar 2026 feierten wir im Club Kappenfest. Im lustig mit 
Girlanden, Lampions und Luftballons geschmückten Raum, waren 
auch die Tische dekoriert. Pfannkuchen und Bowle standen bereit. 
Frau Scheumann unterstützte uns mit Gitarre und zünftiger Fa-
schingsmusik. Nach dem Genuss von Gebäck und leckerer Bowle 
ging es zum gemütlichen Teil über. Es wurde kräftig gesungen, 
geschunkelt und auch ein Tänzchen war möglich. Eine Polonaise 
durch den Raum gehörte zum Programm und so ging ein lustiger 
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Die Eltern unserer Vorschulkinder erhielten eine Einladung der 
besonderen Art: Es durfte gebastelt werden. Zu Beginn gab uns 
Frau Werth, die Leiterin der örtlichen Grundschule, nützliche 
und hilfreiche Tipps für den Schulstart. So sind die Eltern gut 
informiert, kennen ihre Ansprechpartnerin und fühlen sich in 
vielen Belangen sicher. Unser herzliches Dankeschön richtet 
sich daher an Frau Werth - Es ist toll, wenn Kooperation auf diese 
Weise gelebt wird. Im Anschluss ging es dann mit viel Freude, 
Motivation und Tatkraft mit dem Basteln der Schulranzen los. 
Großartige Werke sind entstanden, welche den Kindern am 
Tag der Abschlussfeier ein strahlendes Lächeln ins Gesicht 
zaubern werden.
Annalena und Lisa
(Kita Kinderland)

Kreative und erlebnisreiche Märztage
Die letzten Märztage in unserer AWO Kita „Zum Spatzennest“ 
in Schönbeck standen ganz im Zeichen des Frühlings, der Kre-
ativität und der Osterzeit.Mit viel Engagement und Freude ge-
stalteten die Erzieherinnen gemeinsam mit den Kita-Kindern 
abwechslungsreiche und lehrreiche Aktivitäten.
Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Einsäen von 
Kresse. Mit großer Neugier und Begeisterung begleiteten die 
Kinder den gesamten Prozess vom vorsichtigen Verteilen der 
Samen bis hin zur täglichen Pflege ihrer kleinen Pflanzgefäße. 
Dabei lernten sie spielerisch, was Pflanzen zum Wachsen brau-
chen: Wasser, Licht und Zeit. 
Die Kinder übernahmen Verantwortung, indem sie regelmäßig 
gossen und beobachteten, wie sich bereits nach wenigen Tagen 
erste grüne Spitzen zeigten. Diese unmittelbaren Erfolgserleb-
nisse stärkten nicht nur ihr Verständnis für natürliche Abläufe, 
sondern auch ihre Geduld und Achtsamkeit im Umgang mit der 
Natur.
Auch das Osterbasteln nahm einen wichtigen Platz im Kita-
Alltag ein. Mit unterschiedlichen Materialien und viel Fantasie 
entstanden liebevoll gestaltete Dekorationen. Die Kinder hatten 
die Möglichkeit, ihre Kreativität frei zu entfalten und eigene Ideen 
umzusetzen. 
Es ist immer wieder ein wichtiger Beitrag zur Förderung ihrer 
motorischen und gestalterischen Fähigkeiten.
Ein weiterer Höhepunkt war das Erzähltheater unserer Erziehe-
rinnen rund um das Thema Ostern. Mit anschaulichen Figuren 
und lebendigen Geschichten wurde den Kindern die Osterzeit 
nähergebracht. Die Kombination aus Zuhören, Mitdenken und 
Staunen machte diese Momente zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Beteiligten.
Natürlich durfte auch der Osterhase nicht fehlen: Zur großen 
Freude der Kinder war er persönlich vor Ort und sorgte für strah-
lende Gesichter und unvergessliche Augenblicke.
Unsere AWO Kita „Zum Spatzennest“ in Schönbeck blickt auf 
eine rundum gelungene und erlebnisreiche Zeit zurück, in der 
Lernen, Spielen und gemeinsames Erleben auf wunderbare 
Weise miteinander verbunden wurden.

�

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Zum Spatzennest“ 
in Schönbeck

Clubrat

Neues aus der Kita Kinderland - 
 Vielen Dank für einen kreativen Elternabend

 �

� Fotos: AWO MST
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im Park suchen, die der Osterhase sehr gut versteckt hatte. Au-
ßerdem wurden traditionelle Spiele, wie Eiertrudeln und Eierlauf 
von den Kindern gewünscht. Dabei hatten sie viel Spaß und das 
Wetter hatte es auch gut mit uns gemeint.

Experimentierfreudig wurde es dann noch einmal am letzten Tag 
der Osterwoche. Die Kinder staunten nicht schlecht, als verschie-
dene Dinge, wie eine Milchflasche, eine Schüssel mit Wasser, 
Eiswürfel und ein gekochtes Ei, auf einem Tisch aufgebaut waren 
und es hieß: „Wie kommt ein Ei in eine Flasche?“. Auch wenn es 
ein Weilchen gedauert hat, bis das Ei wie von Geisterhand in die 
Flasche plumpste, gab es viel Applaus von den Igel-Kindern. 
Wiederum staunten sie nicht schlecht, als das Ei dann mithilfe 
eines Föhns wieder aus der Flasche gedrückt wurde. Experimente 
wie diese helfen, naturwissenschaftliche Phänomene greifbar zu 
machen und somit das Lernen nachhaltig zu verankern.

Auch die Hortkinder waren kreativ und bastelten die Dekoration 
für ihre Horträume und Osterkörbe selbst. Am Tag ihrer Osterfeier 
machten sie sich ebenfalls auf den Weg in den Salower Park, um 
ihre Osterüberraschungen zu finden. Die Ostertüten aus Butter-
brotpapier waren gefüllt mit den eigens dafür gefärbten Eiern 
und Schokohasen. Bewegungsspiele wie Eierlauf, Sackhüpfen 
und Verstecken lagen auch hier hoch im Kurs und stärkten ganz 
nebenbei den Teamgeist der Hortgruppe. Anschließend wurde 
im Park gepicknickt.

MOSAIK-Schule erkämpft sich  
den zweiten Platz

� Foto: C. Witt

Die MOSAIK-Schule Holzendorf blickt auf eine ereignisreiche 
Woche voller sportlicher Erfolge und fröhlicher Osterstimmung 
zurück. Den Auftakt bildete am 24. März ein spannendes Fuß-
ballturnier gegen die Kranichschule aus Neubrandenburg. Mit 
großem Einsatz und Teamgeist kämpften die Schülerinnen und 
Schüler um jeden Ball und wurden am Ende mit einem hervorra-
genden zweiten Platz belohnt. Für zusätzliche Begeisterung sorgte 
ein mitreißender Cheerleader-Auftritt, während selbstgemachte 
Transparente die Teams lautstark unterstützten und die Sporthalle 
in ein buntes Farbenmeer
verwandelten. Auch nach dem sportlichen Höhepunkt blieb es an 
der Schule lebendig: Der Rest der Woche stand ganz im Zeichen 
der bevorstehenden Osterzeit. In den Klassen wurde gebastelt, 
gewerkt, gewandert und gekocht - natürlich alles rund um das 
Thema Ostern. Mit viel Kreativität entstanden liebevoll gestaltete 
Dekorationen und kleine Geschenke. Am Freitag, dem 27. März, 
fand schließlich das große Osterfinale statt. Bei einem gemein-
samen Osterfrühstück stärkten sich alle für die anschließende 
Ostereiersuche auf dem Schulgelände.

Besondere Highlights waren das traditionelle Eiertrudeln und ge-
backener Knüppelkuchen über der Feuerschale. Den krönenden 
Abschluss bildete eine fröhliche Osterdisco in der Aula, bei der 
ausgelassen in die Osterferien getanzt wurde.

Ostern im „Zwergenstübchen“ -  
mehr als nur bunte Ostereier

Wenn die Natur aus ihrem Winterschlaf erwacht, freuen sich die 
Kinder ganz besonders auf ein Fest: Ostern. Aber warum?

Die Osterzeit bietet für jeden etwas: nach Herzenslust basteln, 
Experimente mit Eiern und Farben durchführen, Osterbräuche 
und Traditionen kennenlernen, Bewegungsspiele machen und 
natürlich auch Backen.

In der Osterwoche bastelten die Kindergartenkinder ihre Oster-
körbe aus Papptellern. Außerdem wurden Plätzchen und Muffins 
gebacken sowie Eier gefärbt. Diese Leckereien waren für das 
Osterfest gedacht. An diesem Tag konnten die Kinder ihre Nester 
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wächst also weit über die Schule hinaus und bringt Friedland 
hoffentlich Stück für Stück zum Blühen.
Damit noch mehr Menschen mitmachen können, geht die Aktion in 
die nächste Runde: Vom 27. bis 30. April 2026 liegen an verschie-
denen Stationen in der Stadt erneut Blumensamen zur kostenlosen 
Mitnahme bereit. Zu finden sind diese unter anderem im Blu-
menhaus Peters, bei Optik Pfeiffer, bei Ergo-Versicherungen, bei 
Quick-Schuh, in der Friedländer Apotheke, in der Stadtbibliothek 
Friedland, im Clip Haarstudio, in der Post, in der Physiotherapie 
Totzeck & Schiffner, Sparkasse sowie im Friedländer Rathaus.

Wenn man es etwas größer denkt, ist das Projekt ein Mini-Beispiel 
für funktionierenden Naturschutz: lokal, gemeinsam, für Jeder-
mann und direkter Sichtbarkeit.

Eine Zeitreise
Unsere Region im Frühjahr 1945

Die Publikation „Das Ende 
des Zweiten Weltkrieges 
und der gesellschaftliche 
Neubeginn in der Region 
von der Oder vom Stettiner 
Haff bis Schwedt und bis 
zur Linie Anklam-Prenzlau-
Angermünde im Frühjahr 
1945“ von Joachim Hartfiel 
führt uns in Zeit und Raum. 
Sie wurde 2023 veröffentlicht 
und war nach kurzer Zeit ver-
griffen. Auf Grund der vielen 
Nachfragen wird sie nun vom 
Autor auf einem USB-Stick als 
Eine-PDF-Datei angeboten. 
So wird das Wissen über die 
kriegerischen Ereignisse im 
Frühjahr 1945 für Interessen-
ten nicht verloren gehen.

Zum Inhalt der Publikation:
- Die Flüchtlingsströme aus dem Osten durch unsere Region 

vor der herannahenden Roten Armee
- Die Kämpfe zwischen der 3. Panzerarmee der Heeresgruppe 

Weichsel und den Armeen der 2. Belorussischen Front der 
Roten Armee an der Oder und in unserer Region im April 1945

- Das Wüten der NS-Militärjustiz in der Region gegen kriegsun-
willige Angehörige der 3. Panzerarmee

- Die Eroberung ganz Mecklenburgs durch die Armeen der 2. Be-
lorussischen Front im Rahmen ihrer Stettin-Rostock-Operation

- Auszüge aus drei belletristischen Publikationen mit regionalem 
Bezug, z. B. „Frühling an der Oder“ von Emanuel Kasakewitsch

- Die Besetzung unserer Region durch die Rote Armee, die 
Errichtung der Besatzungsmacht und ihre Auswirkungen auf 
die Bevölkerung, inkl. Übergriffe der Rotarmisten.

- Die Bemühungen der neuen, antifaschistisch-demokratischen 
Verwaltungsorgane in den Monaten Mai und Juni 1945 um 
die Normalisierung der gesellschaftlichen Verhältnisse in der 
Region (die ehemaligen Landkreise Ueckermünde, Randow, 
Anger-münde, Prenzlau und Anklam)

- Die neue Grenzziehung im Herbst 1945 im Osten der Region 
durch die Sowjetunion entgegen dem Potsdamer Abkommen 
und ihre Auswirkungen auf die Kreise Ueckermünde und Ran-
dow inkl. auf deren Bevölkerung.

- Erlebnisberichte von Zeitzeugen aus der Region (u. a. Jasenitz 
(Jasienica), Stettin (Szczecin) Schwedt, Prenzlau, Anklam)

Die Publikation ist mit ihrer nunmehr 6. Auflage eine Gesamtdar-
stellung des Vordringens der 2. Belorussischen Front von der Oder 
bis in den Westen Mecklenburgs im Rahmen ihrer Stettin-Ros-

Die Kleinsten im „Zwergenstübchen“ haben ebenfalls für ihre Os-
terfeier den Raum mit Eiern geschmückt, die im „Zwergenatelier“ 
gestaltet wurden. Am Tag der Osterfeier bereiteten die Erzieherin-
nen der Krippe viel vor, wie z.B. ein Liedersäckchen mit den „Fünf 
kleinen Hühnern“, Eierlauf, Eiertransport mit selbstgebastelten 
Eierautos und Eiertrudeln. Schon am Frühstückstisch konnten die 
Kinder ihre Feinmotorik schulen, indem sie sich ein gefärbtes Ei 
abpellten und aßen. Die Eltern brachten viele Köstlichkeiten mit, 
die auf einer langen Tafel ihren Platz fanden. Da war für jeden 
etwas dabei. Danach ging es raus auf den Kita-Hof, wo sogar der 
Osterhase persönlich erschien. Jedes Mäuse-Kind fand auf der 
Wiese ein selbstgenähtes Osterkörbchen.

Die Erzieherinnen der Krippe möchten sich hiermit für die tat-
kräftige Unterstützung der Eltern bedanken, die Materialien wie 
Ostergras, Körbchen und Plastikeier für die Aktionen zur Verfü-
gung stellten und das Frühstück bereicherten. Außerdem geht 
ein ganz besonderer Dank an Familie Buhl für die selbstgenähten 
Osterkörbchen und Familie Petrich, die für jedes Kind ein Über-
raschungsei mitbrachten.

Durch das, was an Vorbereitungen und Ideen umgesetzt wurde, 
sei es durch die Erzieher*innen oder durch die Eltern, wird dieses 
Fest den Kindern aus der Kita „Zwergenstübchen“ wieder einmal 
in guter Erinnerung bleiben.

Erzieherin Peggy Patzelt

Grundschüler bringen Friedland zum Blühen
Unter dem Motto „Kleine Flieger - große Wirkung“ setzen sich die 
Schüler:innen der Grundschule „Am Wall“ in Friedland mit viel 
Herz und Begeisterung für mehr Artenvielfalt und den Schutz von 
Insekten ein. Ihr Ziel: neue Lebensräume für Bienen, Hummeln 
und Schmetterlinge schaffen - und dabei auch andere für die 
Bedeutung der Natur sensibilisieren. Der Startschuss fiel kurz vor 
den Osterferien, als alle 324 Grundschüler ein Samentütchen mit 
nach Hause bekamen.

Ein besonderes Highlight folgte mit dem RegioMARKT: Mit gro-
ßem Engagement befüllten die Schüler:innen - sogar in ihren 
Ferien - über 300 weitere Samentütchen. Vor Ort verteilten sie 
diese kostenlos, kamen mit vielen Bürger:innen ins Gespräch 
und steckten zahlreiche Menschen mit ihrer Begeisterung an. 
Ganz nebenbei wurden Spenden gesammelt, die nun in dringend 
benötigte Gartengeräte investiert werden konnten.
So war alles bestens vorbereitet für den nächsten Schritt: Am 9. 
und 10. April bereiteten die Kinder gemeinsam mit tatkräftiger 
Unterstützung vom Hausmeister, dem Bauhof Friedland und dem 
Landwirtschaftsbetrieb Müller aus Lübbersdorf einen Teil des 
Schulgeländes für eine Blühwiese vor.
Die Mühe lohnt sich bereits: Erste zugesandte Fotos zeigen, dass 
viele der verteilten Samen schon ausgesät wurden - das Projekt 
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Presseinformation Jobcenter
„GinA - Gesund in Arbeit“ - Gesundheits- und  

Präventions-programm jetzt im gesamten Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte aktiv

Das Gesundheitsprojekt „GinA - Gesund in Arbeit“ wird im Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte weiter ausgebaut. Durch die Fusion 
der beiden Jobcenter des Landkreises zum gemeinsamen Jobcen-
ter Mecklenburgische Seenplatte, wird das etablierte Projekt künftig 
auch an weiteren Standorten angeboten. Neben den bisherigen 
Standorten Neubrandenburg, Neustrelitz und Friedland wird „GinA“ 
nun auch in Waren, Malchin und Demmin wirksam umgesetzt.
„GinA“ richtet sich an Kundinnen und Kunden des Jobcenters Meck-
lenburgische Seenplatte und wird seit 2017 erfolgreich durchge-
führt. Ziel des Projektes ist es, die gesundheitliche Chancengleich-
heit zu stärken und damit die Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Integration in den Arbeitsmarkt zu verbessern.
Gesundheitliche Einschränkungen sind häufig ein entscheiden-
der Faktor dafür, dass der Einstieg in den Arbeitsmarkt erschwert 
wird. Gleichzeitig kann längere Arbeitslosigkeit die Gesundheit 
zusätzlich belasten.
Mit „GinA“ bietet das Jobcenter freiwillige und kostenfreie Präventi-
onsangebote an, vorrangig in den Bereichen Bewegung, Ernährung 
und Entspannung. Die Förderung erfolgt mit Mitteln der gesetzlichen 
Krankenkassen im Rahmen des GKV-Bündnisses für Gesundheit 
(www.gkv-buendnis.de).
Der nächste Kurs startet am 15. April 2026 im Familienzentrum 
in Neustrelitz. Unter dem Titel „Bewegungsmix“ erhalten Teilneh-
mende praktische Impulse für mehr Bewegung im Alltag. Weitere 
Angebote an den Standorten Neubrandenburg und Waren sind 
in Planung.

Interessierte an einem Gesundheits- und Präventionskurs im ge-
samten Landkreis können sich bei folgenden Kontaktpersonen im 
Jobcenter Mecklenburgische Seenplatte informieren:
Susan Bendig Telefon: 0395 / 766-3459
Frank Palme Telefon: 0395 / 766-3241

Per E-Mail erreichen Sie das Jobcenter unter folgender Adresse:

Jobcenter-Mecklenburgische-Seenplatte.Gina@ 
jobcenter-ge.de

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, Kontakt aufzunehmen 
und die Gesundheitsangebote im Rahmen des Projektes „GinA - 
Gesund in Arbeit“ kennenzulernen. 

Job-Messe
Fri:WAY 2026: Stadt Friedland überzeugt  

mit Offenheit und Vielfalt
Die diesjährige Fri:WAY Job Messe erwies sich für die Stadt Fried-
land als voller Erfolg. Gemeinsam mit zwei Kollegen durfte ich 
unseren Ausbildungsberuf „Verwaltungsfachangestellte/r“ vor-
stellen und das Interesse der Schülerinnen und Schüler wecken.
Die Veranstaltung fand am 05.03.2026 in der Neuen Friedländer 
Gesamtschule statt und war von Beginn an hervorragend orga-
nisiert. Insgesamt 22 Unternehmen aus der Region präsentierten 
ihre Ausbildungs- und Studienangebote und boten den Jugendli-
chen damit einen abwechslungsreichen Überblick über berufliche 

tock-Operation. Es ist die Kunde vom Untergang des NS-Staates 
und vom Aufbruch in eine neue Zeit und so-mit die vollständige 
Darstellung eines historischen Zeitabschnittes in unserer Region.

Für die Region des Amtes Friedland (z. B die Orte Brohm, Stadt 
Friedland, Galenbeck, Klockow) enthält die Publikation über 
Kampfhandlungen, Zerstörungen, Kriegsopfer und mit Zeitzeu-
genberichten rd. drei Seiten.
Die verkleinerte Kopie der Gefechtskarte zeigt das weitere Vor-
dringen der Roten Armee nach der Einnahme von Pasewalk.

Hier die Daten zur Publikation:
Die Publikation 416 Druckseiten im Format A 4. Sie enthält 1 024 
Quellenangaben; insgesamt 171 Bilder, davon 88 Farbbilder, 66 
Dokumente; 134 Berichte von Zeitzeugen und sechs Statistiken. 
Bestandteil der Publikation sind auch 45 Karten, davon 15 Ge-
fechtskarten (alle neu erarbeitet) sowie zwei farbige Luftaufnah-
men.
Kontakt: Joachim Hartfiel

17358 Torgelow, Straße der Solidarität 22 b
Tel. (03976) 203711
Mail: hart85fiel@newdataline.com
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Perspektiven. Die Messe war gut besucht, und die Jugendlichen 
begegneten uns mit spürbarem Interesse.
Besonders interessant waren die vielen Gespräche im Laufe des 
Tages. Die Schülerinnen und Schüler stellten nicht nur Fragen zum 
Berufsbild selbst sowie zu den Aufgaben, Ausbildungsinhalten 
und Zukunftschancen, sondern interessierten sich auch für die 
Arbeitsbedingungen bei uns im Rathaus Friedland, das Betriebs-
klima und den Alltag im Kollegium. Dieses breite Interesse zeigt, 
wie wichtig jungen Menschen heutzutage ein gutes Arbeitsumfeld 
und ein wertschätzendes Miteinander sind.
Viele Jugendliche erkundigten sich nach der Möglichkeit, ein 
Praktikum bei der Stadt Friedland zu absolvieren. Das große In-
teresse an praktischen Einblicken freut uns besonders, denn ein 
Praktikum bietet die ideale Gelegenheit, die vielfältigen Aufgaben 
einer Verwaltung kennenzulernen.
Die Fri:WAY hat uns gezeigt, wie wertvoll der direkte Austausch 
zwischen Verwaltung und Nachwuchskräften ist. Für uns war sie 
eine wertvolle Erfahrung und der erste Schritt, einige der moti-
vierten jungen Menschen bald als Praktikantinnen, Praktikanten 
oder Auszubildende in der Stadtverwaltung Friedland begrüßen 
zu dürfen.

Anna Zörner
Auszubildende
1. Ausbildungsjahr




